
	

	 

	 

	 

	Hauskatzenzucht und Tipps, um sie glücklich zu machen
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	EINLEITUNG

	 

	 

	Die meisten Katzen treten unerwartet in unser Leben, wir verlieben uns plötzlich, es gibt eine besondere Verbindung. Zu anderen Zeiten haben wir das Gefühl, dass wir die Gesellschaft einer Katze wollen, und hier befallen uns viele Zweifel, wie und wo wir eine Katze finden können und ob sie sich gut an unsere Gesellschaft anpassen würde, ob Probleme auftreten und wie Wir werden sie lösen können, wenn wir nichts über Katzen wissen.

	 

	 

	Wenn Sie noch nie Katzen hatten, denken Sie vielleicht, dass es besser ist, eine Katze als Baby zu haben, damit sie sich an Sie anpasst, denn wir denken, dass, wenn wir eine erwachsene Katze adoptieren, sie „Manien“ haben wird. Das ist nicht wahr. Da Sie keine Erfahrung mit Katzen haben, ist es möglicherweise nicht die beste Idee, ein Kätzchen zu haben. Viele Verhaltensprobleme entstehen durch eine schlechte Sozialisierung oder Beziehung mit der Katze in den ersten Lebensmonaten. Mit ihnen mit den Händen zu spielen ist ernster als es scheint, oder sich nicht richtig zu verhalten, wenn sie uns auch beißen. Darüber hinaus machen wir oft andere Fehler, wie z. B. das Schimpfen oder Bestrafen der Katze für natürliche Verhaltensweisen oder auch, wenn sie eine Krankheit ohne klare Symptome somatisiert (Urinieren außerhalb der Katzentoilette, auf dem Sofa zum Beispiel).

	 

	 

	Es ist sehr wichtig und lebenswichtig, dass eine Katze bis zu einem Alter von mindestens 3 Monaten bei ihrer Familie, ihrer Mutter und ihren Geschwistern bleibt.

	 

	 

	Wenn er keine Familie hat, sollte er bei einer anderen jungen Katze sein, mit der er viel spielen kann. Im Alter von etwa anderthalb bis 3 Monaten durchläuft das Kätzchen eine der wichtigsten Phasen seines Lebens, in der es lernt, eine ausgeglichene Katze zu sein, oder umgekehrt, eine Katze mit sozialen Problemen und Unsicherheiten. Etwa anderthalb Monate später beginnen Kätzchen, Hand in Hand mit ihren Geschwistern oder anderen Katzen zu spielen, die mit ihnen spielen möchten. Das Erlernen von Grenzen, Selbstbeherrschung, wann man wehtut, wann man aufhört und wie man mit anderen Katzen interagiert, ist sehr wichtig, um Sicherheit und Gleichgewicht zu erlangen. Wenn er ausgewachsen ist, wird er problemlos mit anderen Katzen interagieren, mit mehr oder weniger Territorialität (es liegt in seiner Natur, nicht so sehr im Lernen), und er wird wissen, wie er sich besser an Veränderungen und Stresssituationen anpassen kann. Die unsichersten Katzen

	 

	 

	Mit diesem Buch werden wir alles lernen, was damit zusammenhängt und wichtig ist, wenn es darum geht, ein Kätzchen in unser Leben zu bringen, alles, was wir wissen, anwenden und unserem Kätzchen beibringen müssen, wenn wir alles anwenden, was auf diesen Seiten steht, werden wir emotional und körperlich gesund werden Katze, die ihn zu unserem perfekten Lebenspartner macht, und vor allem, dass er unser Verständnis, unsere Liebe und unseren Respekt hat.

	 

	Die 5 Teile, aus denen dieses Buch besteht, werden im Folgenden kurz beschrieben:

	 

	 

	Teil 1:

	Denken Sie daran, eine Katze zu haben?

	 

	Es stimmt zwar, dass jede Katze besonders und einzigartig ist, aber manche sind eigenartiger als andere. Viele Rassekatzen fallen in diese Kategorie, wie z. B. kurzbeinige Munchkins, die Sphynx (die unbehaart ist) oder die Scottish Fold (deren Ohren über dem Schädel gefaltet sind). Während die meisten Katzen, die als Haustiere angeboten werden, keine Schriftrollen haben, möchten wir, dass Sie genügend Informationen über diejenigen haben, die welche haben, damit Sie wissen, was Ihnen möglicherweise fehlt.

	Abgesehen von diesen Rassen, von denen einige sagen würden, dass sie selten sind, gibt es noch andere Dinge, die Sie beachten sollten. Manche Katzen sind aktiver als andere, manche lauter und andere ruhiger. Wenn Sie sich unter den Hunderten von schönen Farben und Kombinationen für eine Fellart entscheiden, lang oder kurz, sollten Sie auch darüber nachdenken, wie dieses kostbare Fell auf Ihrem Teppich oder Ihrem Lieblingspullover aussehen wird. Sie müssen auch wissen, wo Sie nach einer Katze suchen müssen – bei Züchtern, Tierheimen, Tierhandlungen oder bei Tierärzten, Freunden und Nachbarn – damit Sie die Chance haben, dass Ihre Katze die richtige, gesund und sozial ist. In diesem Teil finden Sie auch Ideen zur Pflege von Wildkatzen.

	 

	 

	 

	Teil 2:

	Entschieden, ich will eine Katze in meinem Leben

	 

	Sobald Sie wissen, welche Art von Katze Sie suchen – eine erwachsene Katze, eine kastrierte Katze oder eine Kurzhaarkatze aus einem angesehenen Tierheim – brauchen Sie Hilfe bei der Suche nach dieser besonderen Katze, die für den Rest ihres Lebens Ihr Haustier sein wird. In diesem Teil finden Sie die Informationen, die Ihnen helfen, sich für eine bestimmte Katze zu entscheiden. Wir stellen eine Reihe von Fragen bereit, die Ihnen bei der Auswahl der besten Optionen helfen sollen. Unter diesen Möglichkeiten können Sie sich von Ihrem Herzen leiten lassen und eine oder vielleicht zwei auswählen.

	Wir fügen auch Informationen darüber hinzu, wie Sie die neue Beziehung auf dem richtigen Fuß beginnen können, indem wir die folgenden Themen berühren: wie Sie das neue Haustier den anderen Familienmitgliedern vorstellen, egal ob sie zweibeinig oder vierbeinig sind; wie Sie sicherstellen, dass Ihr Zuhause nicht mit Gesundheitsrisiken für ein neugieriges Kätzchen behaftet ist, und wie Sie Ihrem Haustier konstruktiv zeigen, wo es kratzen, seine Krallen schärfen und sich erleichtern darf. Darüber hinaus gibt es Erklärungen zur Körpersprache der Katze, damit Sie verstehen, was Ihre Katze Ihnen zu sagen versucht.

	In diesem Abschnitt bieten wir auch Empfehlungen für Katzenzubehör, denn Ihre Katze wird es Ihnen danken, dass Sie das Beste für sie ausgewählt haben.

	 

	 

	 

	Teil 3:

	So erziehen und halten Sie Ihre Katze gesund und glücklich

	 

	Die Pflege Ihrer Katze umfasst mehr als das Aufstellen eines Futternapfs. In diesem Teil bieten wir die neuesten Informationen zu guter Ernährung und vorbeugender Gesundheit sowie alles, was Sie wissen müssen, um die häufigsten Probleme zu erkennen und zu verstehen, und wir geben Ihnen Richtlinien für die Auswahl eines Tierarztes, der für alle gut ist: für Ihre Katze und für Sie.

	Außerdem erklären wir die Pflege und Bedürfnisse eines Kätzchens und widmen ein paar Seiten der Frage, wie man einer Katze die letzten Lebensjahre angenehm gestaltet. Und auch der schwierige Abschied gehört zu diesem Kapitel.

	 

	 

	 

	Teil 4:

	Wie Sie den Rest Ihres Lebens glücklich mit einer Katze verbringen können

	 

	In diesem Teil finden Sie Empfehlungen zum Umgang mit Verhaltensproblemen, die Tierbesitzer verrückt machen und die oft die Ursache dafür sind, dass Katzen kopfüber ins Tierheim gehen. Schützen Sie Ihre Teppiche, die Polster Ihrer Möbel, die Pflanzen im Haus und auch Ihren Seelenfrieden, indem Sie unsere Tipps zur Lösung von Katzenproblemen befolgen. Und da sich das Tiertraining nicht nur auf Probleme konzentrieren muss, bringen wir Ihnen auch bei, wie Sie Ihre Katze zu ein paar elementaren Kunststücken bringen. Sie könnten sie genießen!

	Wir beschäftigen uns auch mit der Zucht und erklären, warum es in den meisten Fällen keine gute Idee ist, Ihrer Katze einen Wurf zu erlauben.

	Mehr Menschen, als Sie sich vorstellen können, reisen mit ihrer Katze, und das nicht nur, wenn sie von einer Stadt in eine andere ziehen (obwohl wir auch das abdecken). Wenn Sie Ihr Haustier auf Reisen lieber zu Hause lassen möchten, geben wir Ihnen Tipps, damit es während Ihrer Abwesenheit in gutem Zustand bleibt. Und Sie finden auch Informationen darüber, wie Sie Ihre Katze in Tierausstellungen ausstellen können, genug, um zu wissen, ob es eine Aktivität ist, die Sie beide genießen können.

	 

	 

	 

	 

	 

	Teil 5:

	Grundregeln „Die Dekaloge“

	 

	Von üblichen Haushaltsgefahren bis hin zu den besten Dingen, die je über Katzen gesagt wurden, bewahren wir das Beste zum Schluss auf. Diese Informationen machen Spaß, und es ist noch besser, sie mit einer schnurrenden Katze auf Ihrem Schoß zu lesen.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Teil 1

	 

	Denken Sie daran, eine Katze zu haben?

	 

	 

	 

	 

	 

	In diesem Teil…

	 

	Dieser Teil erklärt alles, was Sie wissen müssen, um die am besten geeignete Katze für Ihre Familie auszuwählen. Denken Sie an eine reinrassige Katze? Wir erzählen Ihnen alles darüber, damit Sie nicht nur die bekanntesten Rassen, sondern auch die selteneren, die verschiedenen Persönlichkeiten der Katzen und sogar die am besten geeignete Zwinger in Betracht ziehen können. Da aber die meisten Menschen nicht nach einer reinrassigen Katze suchen, haben wir allgemeine Informationen für alle Situationen.

	 

	 

	 

	 

	Kapitel 1

	 

	Ein neuer Blickwinkel auf Katzen

	 

	 

	In diesem Kapitel

	 

	 

	• Wie man die jüngste Beliebtheit von Katzen erklärt

	 

	 

	• Einige Missverständnisse über Katzen

	 

	 

	• Leben zwischen Katzen und Allergien

	 

	 

	• Warum Katzen in Häusern leben sollten

	 

	Wir können das alte Ägypten vergessen, wo die Katze als Gott verehrt wurde, denn das goldene Zeitalter dieser kleinen Katzen ist jetzt. Heute schreiben und sprechen mehr Menschen über Katzen als in allen Generationen vor uns. Katzen sind die Stars von Musicals, Gegenstand tierärztlicher Forschung, Gegenstand von Geschäftsberichten über die vielen Millionen Euro, die investiert werden, um sie gesund, sauber und glücklich zu halten. Menschen in entwickelten Ländern beginnen mit so viel Technologie und so wenig Zeit zu entdecken, was Künstler und Katzenliebhaber schon lange wissen: Katzen sind keine einfache Version eines Hundes: Sie sind von Natur aus liebevolle und freundliche Begleiter Rechts.

	 

	Die Katze hat den Prozess der Domestizierung durchlebt, ist aber noch nicht vollständig zivilisiert. So wie die weichen Katzenpfoten die scharfen Krallen verbergen, verbirgt der anmutige Körper, der vor Vergnügen schnurrt, den wilden Geist, der noch immer in jeder Katze lebt. Sicher hat ein Teil des Charmes von Katzen mit einem alten Sprichwort zu tun: „Die Katze bietet uns ihre Gesellschaft an, damit wir den Tiger streicheln können.“

	 

	 

	 

	 

	Der Körper von Katzen ist auch ein perfektes Beispiel für Anmut und Symmetrie. Es zeigt perfekt, wie Form aus Funktion abgeleitet werden kann und inspiriert die Menschheit seit Generationen. In Kapitel 11 erfahren Sie mehr zu diesem Thema und erfahren, wann mit Ihrer Katze etwas nicht stimmt.

	Hunde und Pferde, Rinder, Schweine und Hühner und sogar Tomaten und Rosen haben sich in unseren Händen stark verändert. Katzen dagegen nicht. Ihre körperliche Vielfalt hat sich in letzter Zeit erweitert und es gibt jetzt Katzen mit verschiedenen Farben und Arten von Fell, Ohren und Körper, obwohl sie trotz der Variationen immer noch Katzen mit einigen Unterschieden, aber mit einer großen gemeinsamen Basis sind. Wenn Sie an die afrikanische Wildkatze mit ihrem getigerten Fell denken, die möglicherweise der Vorfahre unserer Hauskatzen ist, werden Sie dennoch feststellen, dass sie der Katze, die auf Ihrem Schoß schnurrt, sehr ähnlich sieht.

	Die Katze wählte aus, wie sie gezähmt werden wollte, und sie wählte auch unsere Gesellschaft. Und wir fangen gerade erst an, dieses schöne Geschenk zu verstehen, das wir erhalten haben.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Bescheidene Anfänge: Wie Katzen immer beliebter wurden

	 

	 

	Wie im alten Ägypten haben auch heute die Veränderungen des modernen Lebens zur Blütezeit der Katze geführt. Prähistorische Menschen identifizierten sich mit dem Rudelsinn von Hunden, weil sie sie nützlich fanden, nicht nur zum Jagen, sondern auch zum Hüten. Aber die Katze hatte keinen großen Nutzen, bis unsere Vorfahren anfingen, ihre Ernte anzubauen und zu lagern. Der älteste Beweis für domestizierte Katzen ist 6.000 Jahre alt, im Gegensatz zu 12.000 für Hunde, aber der zuverlässigste Beweis für das Vorhandensein von Hauskatzen ist nur 4.000 Jahre alt.

	Dann wurde die Katze für eine Fähigkeit geehrt, von der wir uns manchmal wünschten, sie hätte sie im Laufe der Zeit verloren: das Jagen. Bevor Katzen die Szene betraten, jagten Ratten und Mäuse Scheunen. Die Jagdfähigkeit der Katzen balancierte diesen einseitigen Kampf aus und ermöglichte es den kleinen afrikanischen Katzen, die Welt zu erobern, die wie hilfreiche Arbeiter auf den Getreideschiffen der Antike herumgetragen wurden. Die damaligen Bauern waren für seine Hilfe mehr als dankbar.

	Obwohl die Katze immer noch ihrem alten Gewerbe der Ratten- und Mäusejagd auf Farmen und Feldern auf der ganzen Welt gewidmet ist, ist ihre wichtigste Rolle heute die eines Begleittiers. Und in diesem Bereich zeigt er auch große Gaben.
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	Abbildung 1-1: Obwohl die Katze sich hat zähmen lassen, verliert sie ihren wilden Geist nicht

	 

	 

	So wichtig die Jagdfähigkeiten der Katze für unsere Vorfahren waren, so schätzen die meisten heute den Anblick einer halb aufgefressenen Maus nicht. In Kapitel 19 werden wir uns mit einem beliebten Mythos über Katzen und die Jagd befassen.

	 

	Zwei Aspekte haben die derzeitige Popularität der Katze in den entwickelten Ländern unvermeidlich gemacht. Erstens, dass wir auf kleinerem Raum leben als jemals zuvor in der Geschichte: Wohnungen, Gemeinschaften und Häuser auf reduziertem Land. Obwohl dies kein Hindernis dafür ist, Hunde zu Hause zu halten, ziehen es viele vor, eine Katze zu haben, die zu Hause lebt. Katzen können leicht die gleiche Umgebung wie Menschen teilen und in Wohnungen in der Stadt oder auf Bauernhöfen auf dem Land, in kälteren oder wärmeren Klimazonen, in kleinen Häusern oder Villen leben. Katzen passen sich sehr gut an und können die Einsamkeit viel besser kontrollieren als Hunde.

	Der zweite Aspekt, der sich geändert hat, ist, dass die meisten von ihnen wenig Geld und Zeit haben, um sich einem Haustier zu widmen, aber gleichzeitig haben wir ein größeres Bedürfnis nach Gesellschaft. Als Kinder brauchen wir jemanden, der uns zuhört. Als Jugendliche und Erwachsene verschieben wir die Entscheidung, eine Familie zu gründen, oder wir entscheiden uns, keine zu gründen. Im mittleren Alter fressen uns die Anforderungen von Familie und Beruf auf. Und die Jahre im Alter sind vielleicht aktiver als in früheren Generationen, aber auch einsam, weil unsere Kinder vielleicht weit weg leben.

	Die Katze, die uns zuhört, ohne uns zu verurteilen, und uns ihre liebevolle Gesellschaft anbietet, macht für viele einen Unterschied und bedeutet einen bescheidenen Zeit- und Geldaufwand. Deshalb hat er bei uns seine Nische gefunden, und er ist gekommen, um zu bleiben.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Einige Missverständnisse über Katzen

	 

	 

	Obwohl die Popularität von Katzen in vollem Gange ist, gibt es viele Menschen, die immer noch falsche Vorstellungen über sie haben. Viele dieser Menschen mögen es vielleicht, eine Katze zu haben, aber zuerst müssten sie sich entscheiden, ihren Verstand und ihr Herz zu öffnen.

	Die meisten Vorstellungen darüber, was Katzen nicht sind, stammen von Vergleichen mit Hunden, und das ist natürlich nicht die richtige Sichtweise. Andere Missverständnisse gelten für halbwilde Katzen, die im Freien leben. Eine Katze, die von Geburt an gut sozialisiert wurde und eine Bindung zum Menschen hat, ist ein ganz anderes Tier.

	Vergessen Sie auch nicht, dass das, was für die einen ein Mangel ist, für andere eine Tugend sein kann. Nicht jeder findet die springende Liebe eines anhänglichen Hundes angenehm.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Weitere Informationen zu Mythen über Katzen finden Sie in Kapitel 19. Und jetzt wollen wir die Dinge ins rechte Licht rücken und sie beim Namen nennen.

	 

	 

	 

	„Katzen sind kalt und distanziert“

	 

	Natürlich wählen Katzen ihre Zeit und akzeptieren menschliche Gesellschaft zu ihren eigenen Bedingungen.
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	Abbildung 1-2: Wäsche frisch aus dem Trockner ist für viele Katzen ein Paradies

	 

	 

	Obwohl einige Kritiker von Katzen behaupten, dass diese Tiere nur an dem Futter interessiert sind, das ihre Besitzer ihnen geben, weiß jeder, der eine Katze besessen hat, dass dies nicht stimmt. Sie sind auch an Wärme interessiert: Schoß, Bett und einige Geräte mit bequemen Oberflächen sind ein wunderbarer Ort, um lange Nickerchen zu machen, was die Hauptbeschäftigung einer Katze ist.
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	Abbildung 1-3: Obwohl Katzen manchmal distanziert wirken, suchen sie Gesellschaft

	 

	 

	Aber das ist noch nicht alles. Katzen betrachten die Menschen um sie herum als Teil der Familie und zeigen dies auf vielfältige Weise. Wenn sie dir eine ihrer Beute geben, füttern sie dich. Wenn sie dich mit ihren Pfoten massieren, während sie schnurren, behandeln sie dich so, wie sie einst ihre Mutterkatze behandelt haben. Wenn sie mit dir spielen, verhalten sie sich wie Wurfgeschwister oder Katzenbegleiter. Wenn sie dich küssen, täusche dich nicht, das Thema ist ernst.

	Katzen brauchen natürlich genau wie wir ihre Momente der Einkehr. Eine Katze braucht Zeit zum Nachdenken, um darüber nachzudenken, wie sehr sie dich liebt oder wie lecker diese Maus sein könnte. Und jeder, der mit einer Katze zusammengelebt hat, kann die Aufrichtigkeit und Beständigkeit der Zuneigung bestätigen, die sie einem entgegenbringt.

	Wer Katzen nicht mag, beklagt sich oft darüber, dass Katzen gerne auf dem Schoß von Menschen liegen, die keine Katzen mögen, obwohl viele es ihnen gerne erlauben würden. Dieses Verhalten wird normalerweise als Beispiel für die unabhängige und bösartige Natur dieser kleinen Tiere angeführt. Die Wahrheit ist, dass andere Aspekte eine Rolle spielen: Katzen fühlen sich durch einen direkten Blick bedroht und meiden Fremde, die sich diese Freiheiten nehmen. Wenn es in einem Raum voller Katzenfreunde eine einzelne Person gibt, die sie hasst, kann es diejenige sein, die eine Katze nicht mit einer einladenden Geste ansieht, und es wird diejenige sein, die die Aufmerksamkeit der Katze auf sich zieht.

	 

	 

	 

	 

	„Katzen hängen an Orten, nicht an Menschen“

	 

	Es gibt viele gut dokumentierte Geschichten von Katzen, die Hunderte oder sogar Tausende von Kilometern reisen, um nach einem Umzug in ihr altes Zuhause zurückzukehren. Dieses unglaubliche Verhalten hat viele dazu veranlasst zu sagen, dass Katzen sich an Orte und nicht an Menschen binden. Derselbe Glaube führt zu dem traurigen Umstand, dass viele Menschen ihre Katzen zurücklassen, wenn sie umziehen, in der Hoffnung, dass die neuen Besitzer sie aufnehmen.

	Die meisten verlassenen Katzen schließen sich den erbärmlichen Reihen der Wildkatzen an (Tiere, die in einen halbwilden Zustand zurückkehren) oder landen in Tierheimen, wo sie eingeschläfert werden.

	Dass Katzen sehr territorial sind und ihr Eigentum markieren, ist völlig richtig. Sie markieren sogar ihre Besitzer mit ihrem Duft, wenn sie sich an Beinen, Händen oder Gesicht reiben. Dieses territoriale Verhalten bedeutet nicht, dass sie Orte Menschen vorziehen, aber es deutet darauf hin, dass es ihnen schwer fällt, in einem neuen Haus mit ihren Lieben in Kontakt zu treten, und vielleicht versuchen, sie im alten Haus aufzusuchen.

	Die Katze braucht ihre Herren im neuen Haus genauso sehr wie im vorherigen, aber Sie müssen ihr Zeit geben, sich anzupassen.

	Der Umzug einer Katze in ein neues Zuhause erfordert Planung, Geduld und Sorgfalt. In Kapitel 18 finden Sie weitere Informationen darüber, wie der Umzug für Sie beide funktioniert.

	 

	 

	 

	"Katzen kümmern sich um sich selbst"

	 

	Dass es relativ einfach ist, eine Katze zu halten, kann niemand bestreiten. Aber jeder, der eine Katze adoptiert und denkt, es sei wie der Kauf einer Pflanze, nur haariger, wird überrascht sein. Katzen suchen und brauchen Aufmerksamkeit und Zuneigung. Sie brauchen auch routinemäßige Pflege und Prävention für eine ganze Reihe von Volkskrankheiten. Verhaltensprobleme, wie z. B. das Nichtbenutzen des Katzenklos, sind häufiger, als vielen Menschen bewusst ist. Um Ihre Katze gut zu versorgen, brauchen Sie einige Grundelemente, eine gute Ernährung und einen Tierarzt Ihres Vertrauens, dem Sie bei auftretenden Problemen die Fragen stellen können.

	Obwohl Katzen Pflege brauchen, sind sie im Vergleich zu denen, die andere Haustiere benötigen, nicht viele. Sie sind geeignete Tiere für Menschen, die arbeiten, reisen oder einfach die Art von unbeschwerter Gesellschaft suchen, die eine Katze bietet. Die Katze wird als Haustier immer ihren Teil der Abmachung erfüllen; Hauptsache du erfüllst deine.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Katzen sind anpassungsfähige, flexible und preiswerte Haustiere, aber sie haben einige besondere Bedürfnisse. Sie haben die Verantwortung, Ihre Katze zu schützen und ihr die Pflege und Liebe zu geben, die sie verdient. Im Gegenzug haben Sie für viele Jahre eine schöne und liebevolle Begleiterin.

	 

	 

	 

	 

	Darf man eine Katze haben, wenn man an Allergien leidet?

	 

	 

	Auch wenn immer mehr Menschen Katzen schätzen, halten sich manche Menschen auch gegen ihren Willen von ihnen fern. Diese Distanz ist auf eines der Haupthindernisse zurückzuführen: die Allergien, die sie auslösen. Mehr Menschen reagieren allergisch auf Katzen als auf Hunde, und die Symptome dieser Allergie sind schlimmer als die von Hunden. Für Asthmatiker, insbesondere Kinder, können Katzenallergien tödlich sein.

	Das erste, was Sie über Allergien und Katzen wissen müssen, ist, dass sie nicht durch Haare verursacht werden, sondern durch eine Substanz namens Fel D1, die in ihrem Speichel vorkommt und sich auf Haut und Fell von Katzen ablagert, wenn sie sich putzen. Dieses Allergen wird Teil der Katzenschuppen, das sind Haut-, Sekret- und Speichelpartikel, die die Katze überall verteilt, weil sie in der Luft schweben.

	Das zweite, was Sie wissen müssen, hängt mit dem ersten zusammen: Da diese mit Allergenen beladenen Hautpartikel die Ursache des Problems sind, ist es sinnlos, sich für eine Katze mit wenig oder gar keinen Haaren zu entscheiden, sagen Allergologen. Einige Züchter der Sphynx-Rasse, die keine Haare hat, oder der Cornish Rex und Devon Rex, die sehr wenig Haare haben, bestehen jedoch auf etwas anderem.

	Derzeit ist es möglich, hypoallergene Katzen durch Genmanipulation zu erzeugen. Diese „Innovation“ ist jedoch noch lange nicht für jeden Katzenbesitzer realisierbar.

	Die Realität ist, dass es viele Menschen gibt, die es schaffen, mit ihren Katzen und ihren Allergien zu leben, und wenn Sie daran denken, in ihre Fußstapfen zu treten oder sich bereits in einer solchen Situation befinden, sollten Sie einen Allergologen finden, der Ihnen das nicht sagt Das erste, was Sie tun sollten, ist, Ihr Haustier loszuwerden In bestimmten Fällen ist das für manche Menschen die einzige Lösung. Aber die Aufgabe Ihrer Katze muss nicht der Ausgangspunkt für die Lösung Ihrer Allergieprobleme sein.

	 

	Hier sind ein paar Tipps für das Leben mit Katzen und Allergien:

	 

	 

	• Vernachlässigen Sie nicht Ihre anderen Allergien. Die Zusammenarbeit mit Ihrem Allergologen zur Kontrolle anderer Allergien kann das Leben mit einer Katze erträglicher machen. Vergessen Sie nicht, dass Allergien und Asthma ernsthafte Gesundheitsprobleme sind und nicht auf die leichte Schulter genommen werden sollten.

	 

	 

	• Machen Sie Ihr Zimmer zur „Allergiefreien“ Zone. Wir verbringen mehr als ein Drittel unseres Lebens mit Schlafen und deshalb ist es sehr wichtig, dass diese Zeit für unseren Körper so friedlich wie möglich ist. Halten Sie Ihr Zimmer geschlossen und reduzieren Sie Oberflächen, auf denen sich Staub ansammeln kann, vermeiden Sie Teppiche und Vorleger, Vorhänge, Stofftiere und verschiedene Nippes. Ein Luftreiniger ist eine gute Investition, und es ist eine gute Idee, die Lüftungsöffnungen und Ventilatoren Ihrer Klimaanlage sauber zu halten. Vergessen Sie Daunenkissen und Daunendecken. Verwenden Sie staubdichte Tagesdecken und Kissenbezüge und bekämpfen Sie Hausstaubmilben, indem Sie Bettwäsche und Decken häufig in heißem Wasser waschen.

	 

	 

	Lassen Sie Ihre Haustiere aus keinem Grund Ihr Zimmer betreten. Jeder hätte gerne eine schnurrende Katze im Bett, aber für Allergiker kann es ein notwendiges Opfer sein.

	 

	 

	• Versuchen Sie, die Exposition gegenüber anderen Allergenen zu begrenzen. Vermeiden Sie Scheuermittel, Aerosolsprays, Tabakrauch, intensive Parfums und erwägen Sie das Tragen einer Maske bei Haus- und Gartenarbeit, insbesondere wenn Sie in einer Gegend leben, in der es Pollensaisons gibt, die Allergien auslösen. Noch besser ist es, wenn Sie jemand anderen mit dem Staubsaugen, Rasenmähen und Reinigen der Katzentoilette beauftragen. Wir wiederholen etwas, das wir bereits gesagt haben: Indem Sie Ihre anderen Allergien unter Kontrolle halten, können Sie wahrscheinlich eine Katze tolerieren.

	 

	 

	• Geben Sie Ihr Bestes, um Ihre Haustiere sauber und gepflegt zu halten. Am besten übernimmt ein Familienmitglied, das nicht an Allergien leidet, diese Aufgaben. Es ist wichtig, die Katze regelmäßig mit Wasser zu baden, da dies die Hautschuppenbildung niedrig hält. Wenn die Katze ein richtiges Bad braucht, wird Seife empfohlen, aber es ist nicht unbedingt erforderlich, das Allergen zu kontrollieren, da Wasser ausreicht. Es gibt einige kommerzielle Produkte, die behaupten, Schuppen zu kontrollieren, und es gibt Leute, die zugeben, dass sie wirken. Experimentieren Sie mit ihnen, um zu sehen, ob sie für Sie funktionieren.

	 

	Die Katze baden Haben wir den Verstand verloren, indem wir es vorschlugen? In Kapitel 9 finden Sie Tipps, wie Sie Ihre Katze sauber halten, ohne sich zu kratzen.

	 

	 

	 

	 

	Die übliche Kontroverse: Hauskatzen oder Katzen, die nach draußen gehen?

	 

	 

	Da sich die Katze von einem halbwilden Jäger zu einem liebevollen Begleiter gewandelt hat, hat sich nicht nur die Art und Weise verändert, wie Menschen mit diesen Katzen umgehen, sondern auch ihre Lebensweise. Immer mehr Katzen leben im Haus.

	Doch obwohl die Nutzung des Katzenklos einfacher geworden ist und man sich nicht einmal mehr mit schlechten Gerüchen auseinandersetzen muss, gibt es Menschen, die mit diesen Utensilien nichts zu tun haben wollen. Und wenn zu diesen Menschen diejenigen hinzukommen, die glauben, dass eine Katze nicht glücklich sein wird, wenn sie nicht die Möglichkeit hat, frei herumzulaufen, haben wir eine der Seiten einer der größten Kontroversen zwischen Katzenbesitzern: Sollen Katzen ausschließlich im Haus gehalten werden? oder müssen sie ausgehen können?

	Das Thema ist so heiß, dass fast alle seriösen Züchter und eine wachsende Zahl von Tierheimen und Rettungsgruppen sich weigern, eine Katze an eine Person abzugeben, die nicht schriftlich zustimmt, das Tier ausschließlich im Haus zu halten. Bei manchen Rassen ist diese Einschränkung unabdingbar: Der winzige Devon Rex oder Sphynx, der keine Haare hat, würde im Freien niemals überleben.

	Die Wahrheit ist, dass alle Katzen in Gefahr sind, wenn Sie sie rauslassen, wann immer sie wollen.

	 

	Mit der richtigen Ernährung und vorbeugender Pflege kann eine Hauskatze problemlos 15 bis 20 Jahre oder länger alt werden. Eine Katze, die nach draußen darf, kann sich glücklich schätzen, wenn sie nur halb so lange lebt, obwohl es natürlich Ausnahmen gibt. Die folgende Liste enthält eine Reihe von Faktoren, die die Katze beeinflussen können, die normalerweise nach draußen geht:

	 

	 

	• Autos: Sie können zwar überfahren werden, aber sie sind auch eine Gefahr, wenn sie geparkt sind. Katzen lieben die Wärme eines noch heißen Motors und können sich bestenfalls verletzen, wenn jemand das Auto startet, während die Katze noch da ist.

	 

	 

	• Hunde: Es gibt Hunde, die Katzen jagen, und es gibt bewusstlose Menschen, die Hunde sogar dazu animieren, sie anzugreifen.

	 

	 

	• Raubtiere: Eine gut genährte Katze ist eine Versuchung für wilde Raubtiere. Und es ist nicht notwendig, in einem ländlichen Gebiet zu leben, da es möglich ist, diese Tiere in städtischen Gebieten zu finden.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	• Gifte: Von Frostschutzpfützen bis hin zu Rattengift (in Ködern oder sogar dem, das im Magen einer toten Ratte zurückbleibt), das durch Düngemittel und Gartenpestizide geht. Eine Katze, die nach draußen geht, kann eine tödliche Dosis einer Substanz aufnehmen oder ihr ausgesetzt werden, der eine zu Hause lebende Katze nicht ausgesetzt wäre. (Es gibt auch Risiken für Katzen, die sich im Haus aufhalten. Wie Sie sie vermeiden, erfahren Sie in den Kapiteln 6 und 21.)

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	•Krankheiten: Katzenleukämie, felines Immunschwächevirus und feline infektiöse Peritonitis sind drei der ansteckenden und fast immer tödlichen Krankheiten, die Ihre Katze durch Kontakt mit anderen Katzen, bei Kämpfen oder durch Paarung bekommen kann. Apropos Kämpfe, Katzen, die nach draußen gehen, verbringen einen Großteil ihrer Zeit damit, ihr Territorium zu verteidigen, und Sie werden einen Großteil Ihrer Zeit damit verbringen, sie zum Tierarzt zu bringen, um Bisse und Kratzer behandeln zu lassen. (Mehr über Infektionskrankheiten finden Sie in Kapitel 12.)

	 

	 

	• Menschen: Es gibt Menschen, die Katzen hassen und alles tun, um ihnen zu schaden.

	 

	Einige Gärtner zum Beispiel haben das Gefühl, dass sie es an sich auslassen müssen, weil sie Blumen und Obstgärten zerstören. Es besteht auch die Bedrohung durch diejenigen, die Katzen stehlen, um sie später zum Beispiel an Forschungslabors zu verkaufen. Diese Menschen stellen eine ernsthafte Bedrohung für Ihr Haustier dar.

	 

	 

	Es gibt genug zufällige und vorsätzliche Gefahren im Freien, um zu rechtfertigen, dass Sie Ihre Katze im Haus halten. Es ist nicht überflüssig, die Dinge auch unter dem Gesichtspunkt Ihrer Verantwortung abzuwägen.

	Nehmen Sie Rücksicht auf die Nachbarn, wenn Sie Ihrer Katze erlauben, sich in deren Garten zu verpflegen, nur weil Sie keine Katzentoilette zur Verfügung haben wollen? Was würde passieren, wenn Ihre Katze Katzenleukämie hätte und andere Haustiere infizieren würde? Und wenn Sie Ihre Katze oder Katze nicht sterilisiert haben, denken Sie nicht, dass Sie, wenn Sie ihr erlauben, sich zu paaren, teilweise für die Opferung von Kätzchen verantwortlich sind, die jedes Jahr stattfinden, weil wir nicht wissen, was wir mit ihnen tun sollen?

	Wir lassen Sie auf Ihr Gewissen reagieren.

	Auf die andere Frage, ob Katzen ein Leben lang glücklich zu Hause leben können, ist die Antwort ein klares Ja. Zu Hause aufgezogene Kätzchen wachsen zu Katzen heran, die es nicht vermissen, draußen herumzustreunen, und mit Geduld ist es möglich, erwachsene Katzen an das Leben im Haus zu gewöhnen. Spielzeug, Kratzbäume, Innengärten und abgeschirmte Terrassen oder Balkone können das Leben einer Hauskatze zu etwas Besonderem machen, ebenso wie die Anschaffung einer zweiten Katze (oder sogar eines Hundes), die ihr Gesellschaft leistet .

	 

	 

	8 und 22.

	 

	In den Kapiteln finden Sie weitere Informationen darüber, wie Sie eine glückliche Hauskatze haben
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	Abbildung 1-4: Sie müssen entscheiden, ob Ihre Katze ausschließlich im Haus leben soll oder ob sie kommen und gehen kann, wie es ihr gefällt

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Kapitel 2

	Möglichkeiten einschränken

	 

	 

	 

	 

	 

	In diesem Kapitel

	 

	 

	• Die Entscheidung zwischen einem Kätzchen und einer erwachsenen Katze

	 

	 

	• Katze oder Katze?

	 

	 

	• Personen mit langem Haar und Personen mit kurzem Haar

	 

	 

	• Reinrassige oder Rassekatzen

	 

	 

	• Merkmale jeder Rasse

	 

	 

	• Die gewöhnliche Katze, die nicht so häufig vorkommt

	 

	 

	 

	. . . . . . . . . . . .

	 

	 

	 

	Sie haben bereits an alle Aspekte gedacht: das Haus, in dem Sie leben, die Zeit, die Sie haben, und Ihr Einkommen. Es gibt eine Katze in deiner Zukunft, daran hast du keine Zweifel, aber was für eine Katze? Denken Sie an Ihr Wohnzimmer: Können Sie sich eine gelehrige Perserkatze auf dem Sofa vorstellen, deren prächtiges Fell in der Sonne glänzt, die durch das Fenster strömt? Oder sehen Sie einen aktiven Abessinier, der Ihnen von einem Bücherregal aus einen flüchtigen, aber souveränen Blick zuwirft, um einen perfekten Sprung zu machen und auf einem Tisch zu landen, ohne etwas zu beschädigen? Oder vielleicht ist das, was Sie sehen, eine gewöhnliche Katze, vielleicht eine Trikolore, mit einem Temperament zwischen den ersten beiden und mit erhobenem Schwanz zum universellen Katzengruß: „Hallo. Ich bin hier, damit du mich ansiehst“

	 

	Aber warten Sie, denn es gibt noch mehr Dinge, die Sie berücksichtigen müssen! Bevor Sie sich Ihre „perfekte Katze“ vorstellen, müssen Sie darüber nachdenken, ob eine ausgewachsene Katze besser für das Leben geeignet ist, das Sie führen, als ein Kätzchen, so liebenswert letzteres auch sein mag. Und bevor Sie sich für die Rasse entscheiden, zwischen einer gewöhnlichen Katze und einer Rassekatze, sollten Sie die Haarfrage berücksichtigen: lang oder kurz?

	Und was ist mit Sex? Sind Frauen bessere Haustiere? Oder die Männchen?

	 

	 

	 

	 

	 

	Die Entscheidungen, die Sie treffen, haben langfristige Konsequenzen. Katzen zahlen den Preis für eine vorschnelle Entscheidung, und wenn Sie es nicht glauben, können Sie es in jedem Tierheim nachprüfen.

	So ernst die obige Aussage auch erscheinen mag, denken Sie darüber nach, wie unterhaltsam es ist, eine Begleitkatze zu wählen. Sie werden unzählige fantastische Katzen sehen, mit niedlichen Kätzchen spielen und die unglaubliche Vielfalt des anpassungsfähigsten und flexibelsten Gefährten der Welt sehen, der immer beliebter wird.

	Ob Sie sich für eine gewöhnliche oder reinrassige Katze entscheiden, ausgewachsen oder Welpe, männlich oder weiblich, langhaarig oder kurzhaarig, einfarbig oder mehrfarbig, getigert, gefleckt oder was auch immer, wir möchten, dass Sie sich von Ihrer Katze fasziniert fühlen Jahre. Lesen Sie also weiter.

	 

	 

	 

	 

	Wenn Sie sich entscheiden, welche Art von Katze Sie möchten, werden Sie sicherlich auch einen guten Ort für den Kauf Ihrer Katze auswählen und die Katze finden, die Sie suchen und die zu Ihrem Lebensstil passt. In Kapitel 3 werden wir über Brütereien, Tierheime, Rettungsgruppen und andere Quellen sprechen. Tipps zur Auswahl der richtigen Katze, einschließlich Temperament und Gesundheitsproblemen, finden Sie in Kapitel 5. Vielleicht möchten Sie sogar einer wilden (oder wilden) Katze eine Chance geben. Weitere Informationen zu diesen Tieren finden Sie in Kapitel 4.

	 

	 

	 

	 

	Katze oder Kätzchen... Was ist die beste Option?

	 

	 

	Wenn Menschen daran denken, ihrem Leben eine Katze hinzuzufügen, stellen sie sich automatisch ein Kätzchen vor.

	 

	Warum nicht? Es macht sehr viel Sinn, denn es ist ein kleines Fellknäuel, das in Ihrem Haus und in Ihrem Herzen wachsen wird. Für manche Menschen ist eine erwachsene Katze jedoch eine bessere Alternative. Auch wenn Sie sich bereits für ein Kätzchen entschieden haben, ist es gut, dass Sie die Möglichkeit eines ausgewachsenen Kätzchens in Betracht ziehen, da Sie feststellen werden, dass es viele schöne Haustiere gibt, die bereits ausgewachsen sind, und die meisten keine zweite Chance bekommen werden, zu zeigen, wie perfekt sie werden können .

	 

	Schließen Sie keine der Optionen aus, bevor Sie alle Vorteile abwägen.

	 

	 

	 

	 

	Jeder liebt Kätzchen!

	 

	Sogar Leute, die darauf bestehen, dass sie keine Katzen mögen, können nicht anders, als ihre Faszination für ein Kätzchen auszudrücken. Welpen aller Art sind bezaubernd, aber Kätzchen haben die Oberhand. Vielleicht sind es diese neugierigen großen Augen, die jede Bewegung genau verfolgen. Oder die großen Ohren und aufmerksam auf jeden Ton. Oder die spielerische Art, wie sie sich anpirschen und versuchen, alles zu fangen, was sich bewegt, egal ob es sich um Ihren Finger oder ein Leckerli handelt, das über den Küchenboden rollt. Oder das ungepflegte Fell, das das Kätzchen noch nicht so gut lecken kann wie ein Erwachsener. Ein Kätzchen ist all das und mehr.

	Woran viele nicht denken, wenn sie sich Hals über Kopf in ein Kätzchen verlieben, ist, dass so ein Tier viel Arbeit und Ärger bedeuten kann. Wenn Kitty sich entscheidet, alle sieben Leben zu verwenden, müssen Sie möglicherweise ein- oder zweimal im Jahr zum Tierarzt gehen. Sie müssen viel Zeit und Energie darauf verwenden, Ihre Katze zu erziehen, damit sie versteht, was Sie von ihr in Bezug auf die Katzentoilette erwarten und nicht auf den Küchentisch klettern. Außerdem müssen Sie Ihr Haus katzensicher machen oder Ihren Welpen in einem sicheren Bereich einsperren, wenn Sie ihn nicht im Auge behalten können, und mehrere Monate damit verbringen, den kleinen Tiger ununterbrochen von den Vorhängen und von der Rückseite des Hauses zu lösen Fenster, Kinder oder die Rückseite des Sofas, und Sie müssen es jedes Mal von Ihren Turnschuhen lösen, wenn es beschließt, sie durch den Flur zu jagen.

	In Kapitel 6 finden Sie Empfehlungen für die ersten Stufen der Erziehung des Tierchens.

	 

	Ein Kätzchen kann eine schlechte Wahl für Familien mit kleinen Kindern oder für jemanden sein, der älter ist oder aufgrund einer Krankheit Bewegungsschwierigkeiten hat. Trotz ihrer Kühnheit sind Kätzchen sehr zerbrechlich, und kleine Kinder, die das Konzept der Weichheit im Umgang mit ihnen nicht verstehen, können sie versehentlich verletzen. Ebenso passen sie nicht gut zu jemandem, der nicht fest auf seinen beiden Beinen stehen kann oder mit einem hyperaktiven Katzenbaby nicht Schritt halten kann.

	Stattdessen kann ein Kätzchen ein wahr gewordener Traum für eine Familie mit älteren, verantwortungsbewussten Kindern oder eine Quelle der Unterhaltung für einen aktiven Erwachsenen sein. Es ist wichtig, dass Sie Ihre Umstände berücksichtigen und die Probleme und Befriedigungen abwägen, die ein Kätzchen mit sich bringen kann.

	 

	Denken Sie schließlich an die Zeit. Eine erwachsene Katze kann eine tolle Zeit allein im Haus verbringen, während Sie zur Arbeit gehen, und die meiste Zeit des Tages schläft sie. Ein Kätzchen benötigt mehr Zeit, da es erzogen und gepflegt werden muss, um es aus Schwierigkeiten herauszuholen oder zu vermeiden.

	 

	 

	 

	Überlegungen für die erwachsene Katze

	 

	Erwachsene Katzen haben einige große Vorteile und nur sehr wenige Nachteile. Die Hauptsache ist, dass sie nicht so liebenswert sind wie Kätzchen.

	Kätzchen kommen immer damit durch, weil sie mit ihrer charmanten Tollpatschigkeit auf der entzückenden Skala ein sehr hohes Niveau erreichen, aber wenn Sie vermuten, dass Sie es bald satt haben, Ihnen vor die Füße geworfen zu werden, wenn Sie sich Sorgen machen, dass Ihre Kleinen sind Kinder nicht ausreichend aufpassen oder Sie sich nicht zu jeder Tages- und Nachtzeit Gedanken darüber machen wollen, welches Unwesen Ihr Welpe anstellen wird, ist eine ausgewachsene Katze die beste Wahl.

	Wenn Sie eine erwachsene Katze adoptieren, wissen Sie genau, was Sie bekommen werden. Die Körperform, das Fell und die Augenfarbe sind bereits festgelegt. Sie kann ruhig oder aktiv, leise oder laut, anhänglich oder fordernd sein, aber eine erwachsene Katze hat bereits ihre Persönlichkeit geprägt. Diese Überlegungen sind bei einer reinrassigen Katze möglicherweise nicht sehr wichtig, da aufgrund des Verhaltens der Katze als Welpe und des Wissens und Rufs des Züchters bekannt ist, wie der Erwachsene in Bezug auf Körperform und Temperament sein wird. Aber bei einem gewöhnlichen Kätzchen sind diese Eigenschaften unbekannt. Wenn Sie sicher sein wollen, um welche Art von Katze es sich handelt, zum Beispiel ein anhängliches Haustier, wählen Sie eine Katze, die ihr rastloses Miezekatzenstadium bereits hinter sich gelassen hat. (Informationen zu reinrassigen Katzen finden Sie später in diesem Kapitel.)

	Die großzügige Zuneigung erwachsener Katzen und die Einfachheit ihrer Pflege machen sie zum perfekten Haustier für diejenigen, die Schwierigkeiten haben würden, mit einem Hund Gassi zu gehen. Eine Studie nach der anderen bestätigt die Bedeutung von Katzen im Leben derer, die sich durch Alter oder Behinderung isoliert fühlen.

	Einer der zwingenden Gründe, eine ausgewachsene Katze zu adoptieren, ist, dass die meisten dieser erwachsenen Katzen wahrscheinlich keine zweite Chance bekommen, wenn sie einmal im Tierheim gelandet sind, egal wie gesund, schön und brav sie ist sind. Kätzchen sind so wertvoll, dass sie kaum zu übersehen sind, und viele Menschen machen sich nie die Mühe, Käfige für ausgewachsene Katzen anzusehen, wenn sie Tierheime besuchen.

	Der mögliche Nachteil der Adoption einer erwachsenen Katze besteht darin, dass man eine Katze mit Verhaltensproblemen erwirbt, z. B. wenn man nicht weiß, wie man das Katzenklo benutzt. Ein seriöses Tierheim, ein seriöser Züchter oder eine seriöse Rettungsgruppe wird Gesundheits- oder Verhaltensprobleme bei den Tieren, die sie zur Adoption haben, nicht verbergen. Allerdings sollten Sie nicht vergessen, dass viele Tiere wegen lösbarer oder letztlich unverschuldeter Verhaltensauffälligkeiten im Tierheim landen, wie zum Beispiel die Katze, die immer wieder ein schmutziges Katzenklo findet und beschließt, sich einen anderen Platz zu suchen, um sich zu erleichtern. .

	 

	 

	 

	 

	Probleme mit der Verwendung von Katzentoiletten sind einer der Hauptgründe, warum Katzen im Tierheim landen. Es ist wahr, dass es frustrierend ist, eine Katze zu haben, die sich weigert, die Katzentoilette zu benutzen, aber dieser Mangel kann behoben werden. In Kapitel 15 finden Sie Informationen, um zu verstehen, warum eine Katze ihre Katzentoilette meidet, und Tipps, wie Sie ein Umerziehungsprogramm starten und das Problem beheben können.

	Die Persönlichkeit einer erwachsenen Katze mag bereits definiert sein, aber das Gleiche gilt nicht für ihre Zuneigung. Eine ausgewachsene Katze kann eine ebenso starke Bindung zu einem Menschen aufbauen wie ein Kätzchen. Wir glauben, dass erwachsene Katzen ihre Besitzer mehr schätzen können, weil sie sie in ihrem Zuhause willkommen geheißen haben.

	Die meisten Menschen, einschließlich Ihnen, werden ein Kätzchen bevorzugen. Aber wir möchten sicherstellen, dass Sie nicht automatisch Tiere ausschließen, die wunderbare Haustiere abgeben können. Schauen Sie zwischen den Kätzchen hin und her, aber vergessen Sie nicht die Katzen. Schluss mit dem Altersvorurteil! Es hat seine Vorteile, ein Tier zu adoptieren, das schon alles definiert hat, auch wenn es noch jung ist. Eine erwachsene Katze bedeutet weniger Geld- und Zeitaufwand.

	 

	 

	 

	 

	Katze oder Katze: Was ist besser?

	 

	 

	Sie werden auf diese Frage keine endgültige Antwort bekommen, weil wir keine haben. Männchen und Weibchen sind gleich gute Haustiere, mit einer sehr wichtigen Bedingung: Sterilisation.

	Eine ganze Katze (mit anderen Worten, eine, die noch vollständig für die Fortpflanzung ausgestattet ist) ist eine Nervensäge, egal ob männlich oder weiblich. Wenn die Weibchen läufig werden, was mehrmals im Jahr vorkommt und ein paar Wochen dauert, werden sie zu Eskapistenkünstlern, die lärmende Verehrer aus der Ferne anziehen. Manche meinen, dass die Männchen in sexueller Hinsicht noch schlimmer sind: Sie fangen an, das Territorium mit ihrem mit Pheromonen imprägnierten Urin zu markieren, und dieser Geruch ist nicht nur unangenehm, sondern auch unmöglich zu beseitigen; Sie gehen auch hinaus, um zu wandern und zu kämpfen.

	Das Kastrieren hilft, diese Tendenz zu beseitigen, mit Urin zu markieren, aber dieses Verhalten umfasst andere Aspekte. Weitere Informationen zu diesem Problem finden Sie in Kapitel 15.

	 

	Was bedeutet es, eine Katze zu sterilisieren? Die Antwort finden Sie in Kapitel 16.

	 

	 

	Experten, einschließlich renommierter Züchter, die Katzen zur Fortpflanzung ganz halten, sind sich einig, dass eine Sterilisation für eine Katze, unabhängig davon, ob sie männlich oder weiblich ist, unerlässlich ist, um ein gutes Haustier zu sein. Ein wichtiger Beitrag, der von den Teilnehmern an Katzenausstellungen geleistet wurde, besteht darin, dass kastrierte Tiere, auch wenn sie kastriert sind, in einer speziellen Kategorie antreten können. Dies ist ein sehr fortschrittlicher Aspekt der Ausstellungen und hilft denen, die ihre Katzen ausstellen, aber nicht züchten möchten.

	Wenn Katzen sterilisiert wurden, sind Männchen oder Weibchen besser? Die Antwort hängt davon ab, wen Sie fragen. Es gibt diejenigen, die denken, dass Männer geselliger sind; andere behaupten, dass Frauen klüger sind. (Wir hatten an dieser Stelle einen Streit, nachdem einer von uns, der nicht Paul war, schnaubte: „Natürlich!“ Wir suchten dann nach Beispielen für intelligente Männer und gesellige Frauen, und zur letzteren Gruppe gehörte Pauls Katze, PC .)

	Trotz Pauls Interesse an Computern hat der Name seiner Katze nichts mit PCs oder politischer Korrektheit zu tun. Es ist die Abkürzung von Gebetskatze oder Katze, die betet, weil sie die Angewohnheit hat, auf ihren Hinterbeinen zu sitzen und ihre beiden Vorderbeine zu heben, um zu fragen, was sie will, und es scheint, als würde sie beten. (Sie können ein Foto von PC in dieser Position in der Einleitung des Buches auf Seite 2 sehen.)

	Vielleicht ist der Hauptgrund, warum es Menschen gibt, die das eine oder andere Geschlecht bevorzugen, der, dass sie immer Männer hatten oder immer Frauen hatten und ihre Erfahrungen gut waren und sie keinen Grund sehen, sich zu ändern.

	Wenn Sie daran denken, ein Rassekätzchen zu adoptieren, dürfen Sie möglicherweise nicht zwischen Rüden und Hündinnen wählen. Der Züchter bietet nur Rüden an, besonders wenn es sich um eine spezielle oder neue Rasse handelt. Das liegt entweder daran, dass er die Weibchen als Teil seiner Zuchtpopulation behält, oder weil er sie nur mit Menschen teilt, die bereit sind, die Katze gemäß seinen Empfehlungen zu züchten.

	Sowohl Männchen als auch Weibchen sind gute Haustiere, und wir haben keinen Grund, Ihre Meinung auf die eine oder andere Weise zu beeinflussen. Wenn Sie eine persönliche Vorliebe haben, machen Sie mit. Wenn nicht, entscheiden Sie sich für die anderen Punkte und wählen Sie dann das Tier aus, das Ihren Kriterien am besten entspricht, entweder männlich oder weiblich.

	 

	 

	 

	 

	langes und kurzes Fell

	 

	 

	Eines sollte von vornherein klar sein: Fast alle Katzen haaren. Das „fast“ schließt Katzen ein, die kein Fell haben, wie die Sphynx, die trotz ihres Aussehens einen Flaum hat, der an der Kleidung haftet.

	Katzen können drei Arten von Haaren haben. Die Primäre, die die längste ist und auch als Medaillon bekannt ist. Das Unterhaar oder Sekundärhaar, das das kürzeste, feinste und weichste ist. Und die Zwischenschicht, die die gröbsten und widerstandsfähigsten Haare enthält. Nicht alle Katzen haben alle drei Sorten. Die Sphynx-Katze – auch bekannt unter dem Rassenamen Sphinx – hat nur Unterwolle und sehr wenig. Der Cornish Rex hat nur Unterwolle und Mittelwolle. In der Zwischenphase sind die Haarfasern normalerweise kürzer als die des Haupthaars (aber länger als das Unterhaar), aber wenn sie gleich lang sind, wie bei der Russisch Blau-Rasse, spricht man von einem doppelten Mantel.

	Sind Sie allergisch gegen Katzenhaare? Sie können tatsächlich gegen andere Dinge allergisch sein. In Kapitel 1 finden Sie weitere Informationen sowie Tipps zum Leben mit Katzen und Allergien.

	Bei der Auswahl zwischen den Möglichkeiten von Katzenfellen müssen Sie drei Aspekte berücksichtigen:

	 

	 

	• Ästhetik: Es gibt Menschen, die die Anmut von Kurzhaarkatzen lieben, andere bevorzugen die fließende Weichheit von Langhaarkatzen. Die Kurzhaarkatzen haben eine gewisse Tigerluft: Sie können ihre Muskeln sehen, wenn sie gehen, die Andeutung ihrer Kraft und Vitalität, wenn sie schlafen. Bei langen Haaren ist die Kraft etwas subtiler, da sie unter dichten Strähnen weicher Haut verborgen ist. Möchten Sie lieber einen kurzen, glatten Fellrücken streicheln oder Ihre Finger in das Fell einer langhaarigen Katze versenken? Diese Präferenz ist die erste Ihrer Entscheidungen.

	 

	 

	• Haarlevel: Hier beginnen die Kompromisse zu erscheinen. Während alle Katzen haaren (d. h. haaren), kann der Unterschied zwischen kurzhaarigen und langhaarigen Katzen enorm sein, insbesondere bei Rassen, die für das Volumen ihres Fells geschätzt werden, wie z. B. Perser. Sind Sie bereit, mit einer Kleiderbürste im Badezimmer, einer weiteren im Handschuhfach des Autos und einer weiteren in Ihrer Schreibtischschublade im Büro zu leben? Würde es Ihnen etwas ausmachen, wenn ein Freund eines dieser herrlichen 4 Zoll langen Haare von Ihrem Pullover nehmen würde? Wenn Sie dem „Null-Toleranz“-Ende des Haarausfalls nahe sind, sollten Sie sich besser für eine kurzhaarige Katze entscheiden. Wenn Sie lose Haare nicht ausstehen können, ziehen Sie besser ein Aquarium in Betracht.

	 

	 

	• Zeit und Geld: Langhaarkatzen brauchen besondere Pflege. Ihr Haar verheddert sich und es ist notwendig, sie häufig zu kämmen, um Verwicklungen zu vermeiden. Haarballen, die sich beim Putzen im Verdauungstrakt der Katze ansammeln, sind ein ständiges Problem für langhaarige Rassen und müssen eventuell ärztlich behandelt werden. Wenn die Verwicklungen Ihrer Katze außer Kontrolle geraten, müssen Sie sie für einen professionellen Haarschnitt (oder eine Rasur) zum Tierarzt bringen, und das kostet Geld.

	 

	 

	Langhaarige Katzen stellen andere Herausforderungen dar. Etwas Urin und Kot können an den Haaren haften bleiben (weshalb die Besitzer es oft vorziehen, bestimmte Bereiche sehr kurz zu halten), und Sand oder Tonkiesel aus der Katzentoilette können sich zwischen den Strähnen und Pfotenballen verfangen und im ganzen Haus verteilen.

	 

	 

	 

	 

	Weitere Informationen zur Fellpflege finden Sie in Kapitel 9. Das Kapitel

	 

	8 bietet Ihnen Vorschläge zur Auswahl des richtigen Materials zum Füllen des Sandkastens, der Kisten zum Bauen und verschiedener Zubehörteile.

	 

	Das Fell der Katze hat auch damit zu tun, ob man sie rauslassen oder drinnen halten kann. Der spärliche Flaum der Sphinx oder Rex bietet keinen Schutz vor Sonne oder Kälte. Am anderen Ende des Spektrums, unter den Langhaarkatzen, haben Maine Coons und Norwegische Waldkatzen ein Fell, das den Elementen gut standhält, aber das seidige Fell der Perser braucht Schutz.

	 

	 

	 

	 

	Obwohl Länge, Art und Farbe der Haare persönliche Vorlieben sind, muss ein Detail in Bezug auf die Fellfarbe berücksichtigt werden: Weiße Katzen mit blauen Augen sind mit hoher Wahrscheinlichkeit taub. Einige dieser Tiere haben jedes Auge eine andere Farbe und sind nur auf der Seite des blauen Auges taub. (Sie können feststellen, ob er schwerhörig ist, indem Sie mit den Fingern schnippen oder in die Hände klatschen.) Auch wenn eine taube Katze ein gutes Haustier abgeben kann, ist es gut zu wissen, was Sie bekommen, wenn Sie sie adoptieren.

	 

	 

	 

	 

	Lohnt es sich, über die Adoption einer reinrassigen Katze nachzudenken?

	 

	 

	Alle Optionen sind eine Überlegung wert! Trotz der Tatsache, dass Rassekatzen einen kleinen Prozentsatz der gesamten Katzenpopulation ausmachen (laut einigen Quellen weniger als 5 %), gibt es Menschen, die niemals auf die Idee kommen würden, eine andere Katze als ihre Lieblingsrasse zu haben. Während die Entwicklung von Hunderassen stattgefunden hat, seit sie Haustiere wurden, ist das Interesse an reinrassigen Katzen ein relativ junges Phänomen, seit es im letzten Jahrhundert erwachte. Vielleicht liegt der Hauptgrund für diesen Unterschied darin, dass Hunde für verschiedene Aufgaben (Hüten, Jagen oder Bewachen) benötigt wurden, während die Katze bereits perfekt für die Anforderungen des Menschen ausgestattet war. Damals wie heute konnte kein effektiverer Nagetierjäger gefunden werden.

	Warum diese Harmonie stören?

	 

	 

	 

	Einige Menschen haben Katzen schon immer wegen ihrer Schönheit und Kameradschaft sowie ihrer Jagdfähigkeiten geschätzt. Tatsächlich haben einige von ihnen daran gearbeitet, Katzenrassen zu erhalten und zu entwickeln, was oft zu Kontroversen geführt hat.

	Welche Vorteile bietet eine reinrassige Katze? Der wichtigste ist vielleicht, dass sein Besitzer bereits weiß, was ihn erwartet: Wenn Sie ein Rassekätzchen von einer seriösen Cattery kaufen, können Sie vorhersagen, wie es sich entwickeln wird, wenn es ausgewachsen ist. Die Größe, die Körperstruktur, die Fellfarbe und das Aktivitäts- und Miauniveau sind ihm von der Empfängnis an eingeprägt. Obwohl jedes Individuum einzigartig ist, können Sie sicher sein, dass eine Siamkatze viele Merkmale in Bezug auf Aussehen und Persönlichkeit mit einer anderen Siamkatze teilt und nicht so viele mit einer Perserkatze. Der Siam ist aktiv und gesprächig, während der Perser ruhig und still ist. Wenn Ihr Katzengeschmack zu einem dieser Extreme neigt, ist die Anschaffung einer Rassekatze der beste Weg, um das zu bekommen, was Sie wollen.

	 

	Reinrassige Katzen haben auch eine größere Vielfalt als die gewöhnliche Katze. Wenn Sie eine anmutige und schlanke Katze bevorzugen, gibt es Rassen, die diese körperliche Struktur haben. Das gleiche passiert mit robusteren und kompakteren Körpern, wie der sogenannten korpulenten Katze. Auch die Farboptionen sind bei reinrassigen Katzen größer. Der typische Grauton der Korat und Russisch Blau, der eigentlich eine Auflösung des Gens ist, das Schwarz produziert, ist außerhalb der Rassekatzenumgebung kaum zu sehen, ebenso wie das seidige Braun von Havanna.

	Und was ist mit dem Neuigkeitsfaktor? Nur unter Rassekatzen findet man kleine Tiere mit nach vorne oder hinten gefalteten Ohren, Katzen mit lockigem Haar (oder ohne), Katzen mit kurzem oder ohne Schwanz, kurzbeinige Katzen usw. Einige dieser Rassen sorgen, gelinde gesagt, für Kontroversen, aber sie vervielfachen auch die Alternativen bei der Entscheidung für einen bestimmten Typ.

	In Bezug auf reinrassige Katzen bevorzugen Käufer sie groß und pelzig (zumindest in den Vereinigten Staaten, wie aus der Statistik der Association of Friends of Cats in diesem Land hervorgeht, die der Perserkatze den ersten Platz in der Liste der Vorlieben zuweist). gefolgt von der Maine Coon). In den anderen Top 5 sind die Siamesen, die Abessinier und die Exotic (eine kurzhaarige Perserkatze). Weltweit gibt es etwa 50 Katzenrassen, von denen einige nur wenige hundert Vertreter haben.

	 

	Die überwiegende Mehrheit der Menschen, die eine Katze adoptieren möchten, entscheiden sich am Ende nicht für eine reinrassige Katze. Für einige hat die Entscheidung mit Preis und Bequemlichkeit zu tun. Rassekatzen können teuer sein. Sie können auch schwer zu finden sein, wenn Sie nach einer der weniger beliebten Rassen suchen. Die Pflege des Fells mancher Rassen kann auch dazu führen, dass sich viele darauf beschränken, ihre Lieblingskatze aus der Ferne zu bewundern.

	Obwohl Rassekatzen in der Regel genauso gesund sind wie ihre gemeinsamen Verwandten, ist es wichtig, dass Sie einige gesundheitliche Aspekte berücksichtigen. Zum Beispiel neigt der Perser aufgrund seines flachen Gesichts, das Züchter so sehr schätzen, zu Atemproblemen, verstopften Tränenkanälen und Tränenfluss. Andere Probleme hängen mit den Merkmalen zusammen, die bestimmten Rassen ihre Besonderheit verleihen: Bei Würfen von Katzen der Rassen Scottish Fold oder Manx können Defekte in der Knochenstruktur auftreten. Die bekanntesten Züchter kennen die genetischen Probleme, unter denen die Rassen, mit denen sie arbeiten, tendenziell leiden, und achten darauf, sie unter Kontrolle zu halten. Jeder, der erwägt, ein reinrassiges Kätzchen zu kaufen, sollte offen über alle Probleme sein, die die interessierende Rasse haben könnte, und darüber, was getan wird, um ihre Häufigkeit zu verringern.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Merkmale nach Rasse

	 

	 

	Rassekatzen werden mehr oder weniger willkürlich in zwei Gruppen eingeteilt, die sich durch ihre Körperstruktur und den Aktivitätsgrad der sie bildenden Rassen unterscheiden.

	Diejenigen, die die erste Gruppe bilden, die sogenannten Orientalen, zeichnen sich dadurch aus, dass die Katzen lange und schlanke Körper haben und aktiv an der Welt um sie herum teilnehmen. Sie werden nicht glücklich sein, wenn sie nicht das Abendessen beaufsichtigen oder auf das Regal klettern, einen abgelenkten Hund ärgern oder sicherstellen, dass sie wissen, was jedes Familienmitglied tut. Aus Sicht dieser Katzen kommt man ohne ihre Hilfe nicht aus. Katzen in dieser Gruppe, zu denen Siamesen, Berner und Abessinier gehören, gelten im Allgemeinen als intelligenter und trainierbarer.

	Die andere Gruppe, die Katzen vom nicht-orientalischen Typ, sehen die Welt ganz anders. Wenn Sie groß und schön sind, erfüllt das Leben Ihre Bedürfnisse. Warum ein gutes Nickerchen unterbrechen, um zu sehen, was da oben auf dem Regal ist? Katzen dieser Gruppe, wie Perserkatzen, Ragdolls und Britisch Kurzhaar, schlafen normalerweise problemlos auf Ihrem Schoß ein, während Sie lesen, und verspüren nicht den Drang, beim Umblättern mit den Seiten herumzuspielen.

	 

	 

	 

	 

	Auf den ersten Blick scheinen die Unterschiede zwischen diesen Rassen mit ihrem Fell zusammenzuhängen, wobei diejenigen mit einem schlanken Körper und kurzen Haaren in der ersten Gruppe und diejenigen mit langen Haaren und einer festen Struktur in der zweiten Gruppe verbleiben. Diese Annahme könnte stimmen, wären da nicht die Exemplare, die bei einer Katze noch mehr Möglichkeiten bieten, wie es bei den langhaarigen Tieren der Rassen Siamesen (Balinesen) und Abessinier (Somali) und einer Rasse der Fall ist das ist fast eine kurzhaarige Version der Perser (der sogenannten Exoten).

	Im Gegensatz zu reinrassigen Hunden, die grob nach ihren Fähigkeiten eingeteilt werden, sind Jäger, Hirten etc. —, Katzen sind nicht so einfach einzuordnen. Dies sollte nicht überraschen, da jede Katze einzigartig ist, und wenn Sie immer noch nicht überzeugt sind, fragen Sie jemanden nach diesen kleinen Katzen.

	Da die Einteilung, die wir erhoben haben, nicht ausreicht, stellen wir im Folgenden eine Reihe von Kategorien vor, die die Rassen gruppieren, und das ist so schwierig wie das Hüten von Katzen. Die Unterteilung ist nicht perfekt, da sich unter den größeren beispielsweise einige Langhaarkatzen befinden und einige der aktiveren Rassen auch durch andere Merkmale auffallen. (In diesen Fällen erwähnen wir die Rassen zweimal, einmal in jeder Kategorie.) Der Grund, warum wir diese Kategorien eingerichtet haben, ist, dass wir dachten, die Unterteilung der fast 50 Rassen nach ihren Merkmalen könnte es Ihnen erleichtern, zu entscheiden, welche Art von Katze Sie möchten.

	 

	 

	 

	Die Gruppe der Aktiv-Extrovertierten

	 

	Die Siamesen sind der Prototyp dieser Gruppe. Sie mischen sich in alles ein, sie wollen immer wissen, was du tust, und sie schlagen immer mit lautem Miauen bessere Möglichkeiten vor, es zu tun. Diese Eigenschaften sind die Essenz dieser Katzen, die aufgrund ihrer bekannten Punktmarkierungen (die dunklen Bereiche, die sie an den Enden oder Punkten des Körpers haben) zu den am einfachsten zu erkennenden gehören. Die siamesische Rasse ist so wichtig, dass ihre Gene bei der Entwicklung vieler anderer Rassen vermischt wurden, wie z. B. der Himalaya-Rasse (eine gefleckte Version der Perserrasse); die Balinesen (kurz gesagt, eine langhaarige Version der Siamesen); die Burmesen; die Burmesen; Havanna; Die ocicat; die Orientalisch Kurzhaar (eine Siamkatze mit kräftigen Farben und Mustern, die den ganzen Körper bedecken); der kurzhaarige Point (eine Siamkatze mit einer größeren Vielfalt an Pointfarben) und der Tonkinese. Es ist zu erwarten, dass viele dieser Rassen auch aktiv sein werden, wie zum Beispiel die Siamesen. Eine Ausnahme bildet der Himalaya.

	Eine Katze muss keine Siamkatze sein oder den genetischen Code mit dieser Rasse teilen, um besonders aktiv zu sein. Die Abessinier, mit Markierungen, die an einen Rotluchs erinnern, und dem Ruf, eine der intelligentesten und schlagfertigsten Rassen zu sein, haben einen ähnlichen Charakter, wenn auch nicht so gesprächig. Andere Rassen mit viel Energie sind die Bombay, Cornish und Devon Rex (mit ihren lockigen Haaren), die ägyptische Mau, die Somali (eine langhaarige Abessinier) und die Sphynx (die keine Haare hat).

	 

	 

	Während diese Rassen aufgrund ihrer Aktivität und Furchtlosigkeit eine ständige Quelle des Spaßes sein können, können sie auch in das andere Extrem gehen. Sie müssen bereit sein, die Katze zu ertragen, die durch die Vorhänge klettert und deren jugendliches Verhalten über die Jahre, ein Leben lang, erhalten bleibt. Diese Katzen wollen immer spielen, egal zu welcher Uhrzeit. Sie wollen die ganze Zeit bei dir sein, aber nicht auf dir, denn das ist etwas anderes. Erwarten Sie nicht, dass sie ruhig auf Ihrem Schoß liegen: Sie haben Wichtigeres zu tun.

	Menschen, die diese Rassen bevorzugen, tun dies aus folgendem Grund: Sie sind lustige Katzen. Wenn Sie sich für eines davon interessieren, statten Sie sich mit Spielzeug aller Art aus, denn Sie werden es brauchen.

	 

	 

	 

	Ein Hauch von unberührter Natur

	 

	Eines der vielen Dinge, die wir Menschen an Katzen attraktiv finden, ist, dass selbst die domestizierten und anhänglichsten dieser Gefährten einen Hauch von Tiger behalten. Zweifellos bleiben die Tigerstreifen in vielen unserer Haustiere und erinnern uns an die Verbundenheit zwischen den großen Katzen und den Kleinen; Diese Erinnerung wird verstärkt, wenn wir unsere Katze laufen, rennen oder springen sehen. Anmut und gewaltige Stärke sind für Großkatzen und Kleinkatzen gleich.

	Unsere Katzen haben akzeptiert, domestiziert zu werden, aber zu ihren eigenen Bedingungen, und sie bewahren immer eine winzige Reserve ihrer wilden Vergangenheit.

	Die Anziehungskraft, die dieser wilde Touch auf uns ausübt, zeigt sich in unserem Interesse, Katzenrassen zu entwickeln, die etwas von dieser Charakteristik haben, nicht so sehr in den so verbreiteten Tabby-Streifen, sondern in ihrem gefleckten und gepunkteten Fell, das uns zum Nachdenken anregt eine andere große Katze: der Leopard.

	Eine der umstrittensten Rassen ist die California Spangled, aufgrund der besonderen Art und Weise, wie ihr Schöpfer beschlossen hat, die Kätzchen zu vermarkten: über den Weihnachtskatalog von Neiman Marcus, einem sehr teuren Geschäft. Jedes Kätzchen kostete 1.400 Dollar (ca. 1.000 Euro), und dies eröffnete die Debatte, da viele Leute der Meinung waren, dass der Verkauf von Katzen per Katalog die falsche Botschaft aussende: Katzen seien kaum mehr als lebendes Spielzeug oder Accessoires mit dem Stempel eines Dekorateurs .

	Wie bei dieser umstrittenen Rasse und den meisten Katzen mit geflecktem, leopardenähnlichem Fell hat keine wildes Blut, sondern ist das Ergebnis mehrfacher Kreuzungen von Züchtern, um Mäntel zu produzieren, die Ihre Hauskatze ihren wilden Cousins ähnlich aussehen lassen. Zu dieser Kategorie gehört der Ocicat, der von Siamesen und Abessiniern abstammt und nach dem Ozelot benannt ist, dem er ähnelt. Die ägyptische Mau (mau bedeutet auf ägyptisch „Katze“) ist eine weitere gefleckte Schönheit, eine wunderschöne Katze, die den Katzen in der altägyptischen Kunst ähneln soll.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	[image: Image]

	Abbildung 2-2: Die bengalische, ägyptische Mau und Ocicat erinnern mit ihrem gefleckten Mantel an die Schönheit des Leoparden

	 

	 

	Eine ganz andere Katze ist die Bengalkatze, entstanden aus der Kreuzung zwischen Hauskatzen und Bengalkatzen, einigen asiatischen Wildkatzen. Fans dieser Rasse behaupten, dass die wilden Züge ihres Temperaments über Generationen hinweg verschwunden sind, indem sie nur die freundlichsten Bengalen gekreuzt haben, obwohl sie das Aussehen der Wildkatze beibehalten, von der sie abstammen.

	Das Temperament dieser eher „wild“ aussehenden Mischungen liegt normalerweise irgendwo in der Mitte zwischen dem Aktiven und dem Ruhigeren, was wir im nächsten Abschnitt vorstellen werden. Sie sind nicht so ruhig und sesshaft, aber sie sind auch nicht so energisch wie andere Rassen. Für diejenigen, die eine Schwäche für das Aussehen eines Leoparden haben, aber in einer kleineren, handlicheren und liebevolleren Verpackung, sind diese Katzen angezeigt.

	 

	 

	 

	langhaarige Schönheiten

	 

	Abgesehen von der Siamkatze ist die Perserkatze die andere Katze, die fast jeder, ob Katzenliebhaber oder nicht, in der Menge erkennt. Das unglaubliche Fell dieser Rasse fasziniert seit Jahrhunderten. Wenn ein Unternehmen nach einer Katze sucht, die an Glamour erinnert, entscheidet es sich in der Regel für eine Perserkatze, und das nicht zufällig. Diese Katze ist ohne Zweifel ein glamouröses Tier.

	 

	Es gibt vielleicht keine andere Rasse, die eine solche Vielfalt zeigt, mit Gestromt in allen Farben, Schildpatt, Trikolore, allen erdenklichen Farbspektren und Variationen aller Art. Die charakteristischen Markierungen der Siamesen finden sich auch im Himalaya, der auf Katzenausstellungen als der punktmarkierte Perser gilt.

	Wenn Sie nach einer natürlich aussehenden Katze mit langen Haaren suchen, gibt es viele Möglichkeiten. Die Türkisch Angora und die Wan-See-Katze sind zwei alte Langhaarrassen. Die Norwegische Waldkatze, die Maine Coon und die Sibirische Katze sind Sorten, die eine gewisse rustikale Ausstrahlung haben. Und wir dürfen die Burmese nicht vergessen, die heilige Katze von Burma, eine Rasse, die der Himalaya ähnelt, aber an den Spitzen eine dunklere Farbe hat, mit Ausnahme der Vorderbeine, die makellos weiß sind.

	Die Ragdoll ist eine weitere langhaarige Punktkatze mit weißen Pfoten, aber moderneren Ursprungs (sie wurde in den 1960er Jahren „erfunden“) und ist eine gute Wahl für diejenigen, die eine langhaarige Katze suchen, besonders wenn sie es tun will ihn mit einem ruhigen Temperament. Ein weiteres bezauberndes langhaariges Tier, das kürzlich geschaffen wurde, ist die Chantilly/Tiffany, eine Katze mit sehr seidigem Haar, normalerweise schokoladenfarben.

	Unter den Langhaaren gibt es einige Rassen, die sich von ihren bekannteren Verwandten nur in der Felllänge unterscheiden. In dieser Klasse sind der Cymric, ein langhaariger Manx, sowie der Somali (ein langhaariger Abessinier), der Balinese (eine langhaarige Siamese) und der Javaner (eine langhaarige Version mit Farbpunkt).

	Die größte Herausforderung für die Besitzer dieser Katzen ist die Fellpflege. Das lange, glänzende Fell des Persers verheddert sich leicht und es muss täglich gepflegt werden, um es in gutem Zustand zu halten. Andere Langhaarkatzen brauchen nicht so viel Pflege, aber sie müssen mehr Aufmerksamkeit erhalten als Kurzhaarkatzen. Und sie alle kämpfen notorisch. Auch die Haare, die sie schlucken, die bekannten Haarballen, sind bei diesen Katzen ein Problem.
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